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TEIL I: Die Verhaltensregeln

1. Gegenstand der Verhaltensregeln und Anwendungsbereich

Die Verhaltensregeln definieren die Regeln, die jede Gesellschaft des Konzerns und jeder Mitarbeiter?!
zwingend einzuhalten haben. Dies gilt vor allem fiir Personen und Unternehmen, mit denen wir in
Geschaftsbeziehungen stehen. Die Verhaltensregeln legen dariiber hinaus das Verfahren bei VerstoRRen
gegen diese Regeln fest.

Die vorliegenden Verhaltensregeln entsprechen den ethischen Grundsatzregeln des JCDecaux-Konzerns
(Code of Ethics) aus dem Jahr 2018.

Sofern im Folgenden von Konzern die Rede ist, so ist damit der Konzern JCDecaux insgesamt gemeint, d.h.
die JCDecaux SA als vereinfachte Aktiengesellschaft franzdsischen Rechts, sowie ihre direkten und
indirekten Gesellschaften, an denen JCDecaux SA einen direkten oder indirekten Anteil besitzt, auf die
jedoch eine exklusive oder gemeinsam ausgefiihrte Kontrolle ausgeiibt wird (nachfolgend als , JCDecaux
Konzern“ oder , Konzern“ bezeichnet). Hierzu zihlen auch die Wall GmbH und die DIE DRAUSSENWERBER
GmbH (nachfolgend einheitlich als ,, Wall“ bezeichnet).

2. Anwendung der Verhaltensregeln

2.1 Die Verhaltensregeln sind

e an jeden neuen Mitarbeiter bei seiner Einstellung als Bestandteil seines Arbeitsvertrags zu
Ubergeben und die Kenntnisnahme durch Unterschrift zu bestatigen. Die Anwendung der
Verhaltensregeln auf Bestandsmitarbeiter ergibt sich aus einer entsprechenden
Gesamtbetriebsvereinbarung oder Betriebsvereinbarung,

e (iber unser Intranet ,Bee” des Konzerns zuganglich zu machen oder auf Anfrage bei der Leitung
der Rechtsabteilung oder der Personalabteilung in jedem Konzernunternehmen erhaltlich,

e jedem Vertrag mit externen Beratern als Anhang beizufligen. Darlber hinaus beachten Sie bitte
die Hinweise in den ,,Internen Vorgaben fir die Beauftragung von Beratern®”.

Die jeweilige Geschéftsleitung sowie die Filhrungskrafte des Konzerns sind fiir die Umsetzung und die
Verbreitung der Verhaltensregeln an ihre Mitarbeiter verantwortlich. Eine leitende Position kann nur
an eine Person vergeben werden, die in der Lage ist, die Verhaltensregeln des JCDecaux Konzerns zu
verstehen und sich dazu verpflichtet, diese einzuhalten.

2.2 Die Geschéftsfiihrer jedes Unternehmens des JCDecaux-Konzerns miissen jahrlich Gber die Einhaltung
der Verhaltensregeln Bericht erstatten.

2.3 Die Rechtsabteilung des JCDecaux-Konzerns und die Interne Revision gewdahrleisten die Einhaltung
dieser Verhaltensregeln.

1Sofern im Folgenden der Einfachheit halber nur die ménnliche Form verwendet wird, ist damit gleichzeitig aber
auch die weibliche Form gemeint.
4
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3. Meldeverfahren

Sollten Sie von einem moglichen VerstoR gegen die Verhaltensregeln erfahren, bietet das nachstehend
beschriebene Verfahren eine Hilfestellung zur weiteren Vorgehensweise, unter Berlcksichtigung der
gesetzlichen Vorschriften und unter Bericksichtigung der lblichen Geschaftspraktiken unserer Branche.

3.1 VerstoRe gegen die Verhaltensregeln

Sollte der Verdacht bestehen, dass ein Verstol gegen die Grundséatze der Verhaltensregeln vorliegt, ist dies
zunéichst lhrem direkten Vorgesetzten, der Rechtsabteilung und/oder dem Compliance-Team mitzuteilen.

Sollten Sie den Eindruck haben, lber diesen Verdacht nicht mit ihrem direkten Vorgesetzen sprechen zu
kénnen oder Anlass zur Sorge haben, dass ihre Meldung nicht angemessen bericksichtigt wird, kdnnen Sie
auch nur das Compliance-Team kontaktieren oder die Geschaftsleitung informieren. Die informierte Person
ist daflir verantwortlich, die notwendigen MaRnahmen fir eine Untersuchung und, sofern ein Verstof3
vorliegt, MaRnahmen fiir die Beseitigung des VerstoRes vorzunehmen.

Der JCDecaux Konzern verpflichtet sich, jeden Vorfall zu Uberpriifen, der ihm in Treu und Glauben und
wahrheitsgemal mitgeteilt wurde, und eine Losung vorzuschlagen, damit derartige Falle behoben und,
sofern sich der Verdacht bestatigt, zukilinftig verhindert werden.

3.2 VerstoRe gegen die wesentlichen Grundregeln

Mogliche VerstdRe gegen die wesentlichen Grundregeln, die besonders schwerwiegende Folgen haben
(Korruption, Vorteilsgewdhrung, VerstoRe gegen das Wettbewerbsrecht, Finanzdelikte), miissen dem Ethik-
Konzernausschuss (Compliance-Team des JCDecaux-Konzerns) vom Compliance-Team von Wall mitgeteilt
werden. Dies kann zu einer arbeitsrechtlichen Sanktionierung fiihren, sollte der mutmaRliche Verstof$
nachgewiesen werden.

Weitere Informationen zur Zusammensetzung und den Aufgaben des Compliance-Teams sowie des Ethik-
Konzernausschusses sind im Teil IV beschrieben.
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TEIL Il: Wesentliche Grundregeln

Wesentliche Grundregeln sind solche, deren Nichteinhaltung schwerwiegende Folgen fiir den Konzerns,
einzelne Gesellschaften und auch Folgen fiir die Mitarbeiter haben konnen. Die Untersuchung moglicher
VerstéRe sowie deren Uberpriifung und die daraus resultierenden Empfehlungen fallen in den
Zustandigkeitsbereich des Ethik-Konzernausschusses. Weitere Informationen hierzu, einschlieRlich zur
Kontaktaufnahme, finden Sie in Teil IV dieser Verhaltensregeln.

Die wesentlichen Grundregeln sind:

e das Korruptionsverbot,
e die Wettbewerbsfreiheit,
e die ordnungsgemaRe Buchfiihrung und die Vertraulichkeit von Informationen.

1I-1. Korruptionsverbot

Die Regeln
1. Verbot von Korruption und Vorteilsgewadhrung
1. Was ist Korruption

Korruption ist ein allgemeiner Begriff und umfasst nach deutschem Recht vor allem Vorteilsannahme,
Bestechlichkeit, Vorteilsgewahrung und Bestechung, die in den §§ 331 ff. des Strafgesetzbuches (StGB)
geregelt sind.

Korruption besteht darin, gegeniiber einem Amtstrager oder einer privatrechtlichen Einrichtung absichtlich
oder nicht, direkt oder indirekt, irgendeinen Vorteil fir sich selbst oder fiir eine andere Person einzufordern,
anzubieten oder zu versprechen, damit diese Person eine Handlung innerhalb ihrer Funktionen vornimmt,
diese verzogert oder es unterldsst, diese auszuflihren (z.B. unzuldssige Geldzahlung an stadtischen
Beamten, um eine Ausschreibung zu gewinnen). Dies schlieBt auch direkt oder indirekt erbrachte Vorteile
gegenliber einem Dritten ein, z. B. gegenliber einem Familienmitglied des Amtstrdagers oder
Geschaftspartner oder einer anderen nahestehenden Person.

Amtstrager ist, wer nach deutschem Recht Beamter oder Richter ist, in einem sonstigen &ffentlich-
rechtlichen Amtsverhaltnis steht oder sonst dazu bestellt ist, bei einer Behdrde oder bei einer sonstigen
Stelle oder in deren Auftrag Aufgaben der 6ffentlichen Verwaltung unbeschadet der zur Aufgabenerfiillung
gewdhlten Organisationsform wahrzunehmen.

Jede Form von Korruption ist strengstens verboten. Wenn wir als Unternehmen Korruptionshandlungen
nicht verhindern oder verfolgen,

e ruiniert das unseren guten Ruf,

o riskieren wir — Giber hohe BuRgelder hinaus — das Verbot einer Teilnahme an Ausschreibungen oder die
fristlose Kiindigung von Vertragen (z.B. mit Stadten oder Verkehrsbetrieben),

e und setzen unsere Mitarbeiter schweren strafrechtlichen Sanktionen aus, auch persoénlich, die sogar zu
einer Haftstrafe fihren konnen.

Die gilt auch, wenn solche Handlungen von Dritten in unserem Namen begangen werden.
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2. Was ist Vorteilsgewahrung

Als spezielle Auspragung der Korruption, ist die Vorteilsgewahrung die strafbare Gewahrung eines Vorteils
fir eine Dienstausiibung. Hiernach ist derjenige strafbar, der einem Amtstrager oder einem fiir den
offentlichen Dienst besonders Verpflichteten indirekte oder direkte Angebote, Versprechungen, Spenden,

Geschenke oder Vorteile fiir sich selbst oder einen Dritten anbietet, verspricht oder gewahrt, um den
tatsdchlichen oder mutmallichen Einfluss des Amtstragers in einer Behérde oder 6ffentlichen Verwaltung

zu missbrauchen und eine giinstige Entscheidung zu veranlassen.

2. Unsere Grundsatze

Der JCDecaux Konzern verbietet ausdriicklich jede Art von Korruption und untersagt allen Mitarbeitern, sich
an solchen Handlungen zu beteiligen.

Die Einhaltung dieses Grundsatzes ist ein zwingendes Gebot fir den JCDecaux Konzern und wichtig

e zur Umsetzung unserer Standards in allen Geschaftsbeziehungen,
e zur Wahrung unserer kurz- und langfristigen Interessen in allen Landern der Welt, in denen wir derzeit
tatig sind und in denen wir zukiinftig aktiv sein wollen.

Unser Konzern hat dabei mit gutem Beispiel voranzugehen.

3. Geschenke und Einladungen, sonstige Zuwendungen

Einladungen, Geschenke sowie sonstige Zuwendungen an Dritte, insbesondere an 6ffentliche Amtstrager,
sind nur unter Einhaltung der geltenden Gesetze und Richtlinien zuldssig, einschlieBlich dieser
Verhaltensregeln. Zu beachten sind auch Verhaltensregeln unserer Geschéaftspartner, insbesondere von
Behorden, die strenger sein kénnen. In jedem Fall sind wahrend der Ausschreibungsphasen alle Arten von

Einladungen und Geschenken oder sonstigen Zuwendungen verboten. ,Beschleunigungszahlungen” sind

ebenfalls nicht zulassig.

4. Beauftragung von Vertretern, Beratern und Vermittlern

Die Beauftragung von Vertretern, Beratern, Vermittlern und Lobbyisten ist strengstens zu kontrollieren und
ist auf das im Einzelfall erforderliche und zuldssige Mal8 zu beschranken. Zahlungen dirfen nur fir rechtlich
zulassige Leistungen erfolgen. Insofern unterliegen Zahlungen fiir solche Leistungen einem gewissen
Korruptionsrisiko, das moglicherweise auch ohne Wissen des Konzerns bestehen kann. Daher hat jeder
diesbeziiglich professionell und aufmerksam zu handeln.


https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Angebote
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Versprechungen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Spenden
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Geschenke
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/oder
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/sich
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/selbst
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/um
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/tatsächlichen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/oder
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/mutmaßlichen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Einfluss
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Behörde
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/oder
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/öffentlichen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Verwaltung
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/zu
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/missbrauchen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/günstigen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/Entscheidungen
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/zu
https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/veranlassen
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5. Zuwendungen an politische Parteien oder Personen

Die allgemeine Geschaftspolitik des Konzerns erlaubt keine Zuwendungen (z.B. Spenden, aber auch sonstige
Vorteile, wie besonders hohe Rabatte) an Parteien oder Personen in politischen Amtern. Ausnahmen
hiervon bediirfen der vorherigen Zustimmung der Konzerngeschaftsleitung von JCDecaux SA. Die
Zulassigkeit solcher Zuwendungen bemisst sich anhand der nationalen Gesetzgebung. Sofern solche
Beitrage gesetzlich zuldssig sind und von der Konzerngeschaftsleitung freigegeben wurden, sind diese,
sofern gemal der gesetzlichen Regelungen erforderlich, anzuzeigen. Selbstverstandlich achtet der Konzern
das Recht seiner Mitarbeiter, sich am politischen Leben zu beteiligen, jedoch hat diese Beteiligung privater
Natur zu sein.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. Verbot der Korruption und Vorteilsgewahrung
1. Kontakt zu Amtstragern

Im Rahmen unserer Tatigkeiten haben wir Kontakt zu verschiedenen Amtstragen. Hierzu zdhlen
insbesondere (Ober-)Birgermeister, Stadtrdte, Amtsleiter, stadtische Sachbearbeiter oder sonstige
Mitarbeiter einer stadtischen Gesellschaft, einschlieRlich Mitarbeitern von Verkehrsbetrieben oder
Stadtwerken, die zur 6ffentlichen Hand gehoren.

2. Internationale Vorgaben

Neben den unter I.1.1 beschriebenen nationalen Regelungen des Strafgesetzbuches gibt es auch
internationale Vorgaben, die zu beachten sind. In jedem Land, in dem wir tatig sind, gibt es Gesetze gegen
Korruption.

Zudem haben auf internationaler Ebene vierzig Linder das Ubereinkommen (iber die Organisation fiir
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) vom 17. September 1997 gegen die Korruption
von auslandischen Amtstragern unterzeichnet und diese Regelungen in ihre nationalen Rechtsvorschriften
Uber die Ahndung solcher Handlungen Gbernommen.

Die Strafrechtskonvention iber Korruption der Europaischen Union von 1996 und das Ubereinkommen der
Vereinten Nationen gegen Korruption von 2003 haben die Bekdmpfung der Korruption von Amtstragern
und Privatpersonen zu einem internationalen Ziel héchster Prioritit gemacht. Diese Ubereinkommen
wurden ebenfalls in das nationale Strafrecht zahlreicher Lander Glbernommen.

Aus diesem Grund werden die nationalen Rechtsvorschriften nach und nach auf die Verfolgung von
Korruption in Bezug auf auslandische Amtstrager ausgeweitet.

Zu den Landern, die den Anwendungsbereich ihrer nationalen Gesetze auf Falle internationaler Korruption
ausgeweitet haben, zdhlen u.a. Frankreich, die USA oder auch GroRbritannien:

Frankreich: Hier gibt es das Gesetz vom 30. Juni 2000, abgedndert durch das Gesetz vom 13. November
2007, das neben dem Verbot der Korruption von franzésischen Amtstragern auch das Verbot der Korruption
von auslandischen Amtstragern vorsieht. Seit dem 09. Dezember 2016 gibt es das Gesetz zur Transparenz
im Kampf gegen die Korruption und zur Modernisierung des Wirtschaftslebens (kurz Sapin Il). Dieses regelt

8
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verstarkt die Kontrolle und erhéht Sanktionen, die mit Korruption und Vorteilsgewahrung verbunden sind,
sowie fiur den Fall des Fehlens von PraventivmaBnahmen, die von einer neuen unabhdngigen
Verwaltungsbehorde, die sich mit solchen Angelegenheiten befasst, liberwacht werden (die franzdsische
Anti-Korruptions-Behorde - I’Agence Francaise Anticorruption).

e USA: Hier gibt es den Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) von 1977, erweitert im Jahr 1998, der
Korruptionshandlungen gegentiber auslandischen Amtstragern strafrechtlich sanktioniert.

Im Rahmen des FCPA haben die USA eine sehr strenge Bekdampfungspolitik von internationaler
Korruption umgesetzt. Diese Rechtsvorschriften betreffen alle natirlichen (z.B. Privatpersonen) und
juristischen (z.B. Unternehmen) Personen, die ganz oder teilweise einen privaten oder geschéftlichen
Bezug zu den USA haben. Diese Rechtsvorschriften finden Anwendung, sobald die Korruption auch nur
teilweise die USA betrifft. Dieser Anknlipfungspunkt ist sehr weitreichend.

e GrolRbritannien: Hier gibt es den Bribery Act von 2010, der im Juli 2011 in Kraft getreten ist. Dieser
Bribery Act sowie das franzosische Sapin 1l sind dem amerikanischen FCPA &hnlich. Der
Anwendungsbereich ist jedoch noch weitgehender und fordert von den Unternehmen, dass sie proaktiv
Schutz- und Bekdampfungsmalinahmen gegen Korruption umsetzen.

GemaR der britischen und franzosischen Anti-Korruptions-Rechtsvorschriften bestehen selbst fir
Beschleunigungszahlungen in geringer Hohe keine Ausnahmen (z.B., um ein behordliches Verfahren zu
beschleunigen, wie beispielsweise die Zollabfertigung von Waren).

3. Einhaltung des Grundsatzes zur Bekdmpfung von Korruption und Vorteilsgewahrung

Bitte beachten Sie diese strengen Vorgaben in Ihren (geschéaftlichen) Beziehungen mit samtlichen
offentlichen Verwaltungen bzw. Amtstragern insgesamt.

Ubliche Praktiken, die z.B. gegeniiber Werbekunden oder Agenturen zulissig sind, kénnen gegeniiber
Amtstragern unzuldssig sein und moglicherweise strafrechtliche Konsequenzen haben.

Die Grenzen zwischen tolerierten gangigen Praktiken und Korruption und Vorteilsgewahrung sind in
manchen Fallen nicht eindeutig und es kommt auf die Umstande des konkreten Einzelfalls an. Die folgenden
Ausfiihrungen unter Ziff. 4. sollen lhnen eine Hilfestellung in solchen Situationen geben.

4. Grenzen zwischen tolerierten Praktiken und Korruption oder Vorteilsgewahrung

Die deutschen Rechtsvorschriften ber Korruption und Vorteilsgewahrung sind sehr allgemein und
beinhalten keine explizite Beschreibung bspw. in Bezug auf Repradsentations- und Werbezwecke. Somit
konnen die Grenzen des rechtlich Zulassigen (z.B. Wert eines Geschenkes) teilweise nur schwer
eingeschatzt werden.

Das britische Justizministerium hat mit einer im Jahr 2011 veréffentlichten Richtlinie (,Guidance to
Commercial Organisations” (GCO)) versucht, diese Grenzen zu beschreiben. Jedoch gibt diese Richtlinie
auch nur Anhaltspunkte, so dass sich jeder bei der Annahme oder dem Anbieten von Geschenken und
Einladungen im jeweiligen Einzelfall zwingend die Frage zu stellen hat, ob dies
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e angemessen,
e verhaltnismaRig und
e begriindet

ist. Hierbei hilft es, sich die Frage zu stellen, ob dariiber und tber unser Unternehmen kritisch in der Presse
berichtet werden wiirde.

GemaR der GCO-Richtlinie konnen die Ausgaben fiir Reprdsentations- und Werbezwecke eindeutig als
Korruptionshandlungen betrachtet werden, wenn sie in der Absicht erfolgten, einen Einfluss auf die Person
mit Entscheidungsbefugnis auszuliben. Diese Vorgaben kéonnen auch in Deutschland zur Orientierung
herangezogen werden.

Dennoch kénnen gewisse Ausgaben fiir Reprasentations- und Werbezwecke zuldssig sein, die dazu dienen,
partnerschaftliche Beziehungen aufrechtzuerhalten, das Firmenimage zu verbessern oder Produkte zu
bewerben. Auch hier kénnen die Grenzen des rechtlich Zulassigen (z.B. Wert eines Geschenkes) teilweise
nur schwer eingeschatzt werden.

Nachfolgend hierzu einige praktische Beispiele:

e Das Verschenken einer Reise an einen reprasentativen Ort, damit ein auslandischer Amtstrager oder
eine Privatperson dort einen unserer Geschaftsfiihrer treffen kann, stellt ein sehr groBes Risiko dar,
selbst wenn dies als die sinnvollste Losung fiir alle betroffenen Parteien angesichts der jeweiligen
Terminkalender erscheint.

e Einladungen zu Kultur- und Sportveranstaltungen kénnen, insbesondere gegeniiber Amtstragern, ein
grolRes Risiko darstellen. Dies gilt vor allem dann, wenn wir kein wirtschaftliches Interesse an dieser
Veranstaltung haben. Ein solches Interesse kann bspw. dann bestehen, wenn wir als Sponsor oder
Partner der Veranstaltung auftreten und wenn die Kosten dieser Einladung einen Betrag Uibersteigen,
den die eingeladene Person bereit gewesen ware, selbst fiir diese Veranstaltung zu zahlen.

Bei Geschenken, Einladungen und sonstigen Zuwendungen sind daher immer die oben bereits erwdhnten
Grundsatze der Angemessenheit, VerhaltnismaRigkeit und Begriindetheit zu bericksichtigen. In diese
Uberlegungen ist bspw. auch die berufliche Position der eingeladenen Person einzubeziehen. AuBerdem
muss es einen geschéftlichen Bezug geben (z.B. Besichtigung von Standorten, Produktprdsentation), wobei
auch hier ein angemessener Rahmen hinsichtlich des Wertes und der Dauer solcher Veranstaltungen
einzuhalten ist.

Es kommt immer darauf an, ob der Empfinger durch ein Geschenk, eine Einladung oder sonstige
Zuwendung, beeinflusst werden kann und/oder soll. Eine solche Beeinflussung ist unzulassig. Wir miissen

uns daher stets fragen, worauf die Einladung abzielt oder ob sie moglicherweise dafir sorgen soll, dass der

Eingeladene eine relevante Handlung in seiner Funktion vornimmt, verzégert, beschleunigt oder unterlasst.

Diese Kriterien sind von wesentlicher Bedeutung zur Beantwortung der Frage, ob Korruption oder
Vorteilsgewahrung vorliegt oder nicht.

Natirlich kann es auch vorkommen, dass ein Amtstrager auf Sie zukommt und die Gewadhrung eines
(unberechtigten) Vorteils verlangt. Sollten Sie eine solche Aufforderung erhalten, informieren Sie bitte
umgehend Ihren Vorgesetzen.

Der JCDecaux Konzern wiirde eher auf die Teilnahme an einer Ausschreibung und einen Vertrag verzichten,
als der unzuldssigen Forderung eines Amtstragers oder einer privaten Person nachzukommen, ihm
irgendeinen Vorteil zu gewahren.

10
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5. Geschenke, Einladungen, sonstige Zuwendungen

Die Beschaftigten von Wall und der JCDecaux-Gruppe dirfen weder fir sich noch fir andere Geschenke,

Einladungen (z.B. Essen, Veranstaltungen), personliche Dienste, Gefalligkeiten oder sonstige Zuwendungen

von Geschéaftspartnern und Kunden anregen oder fordern. In keinem Fall nehmen wir Bargeldgeschenke

an.

Zuwendungen von Geschaftspartnern oder Kunden lehnen wir ab, wenn diese durch ihren Wert unsere
Entscheidungen beeinflussen kdnnen oder auch nur der Eindruck einer Einflussnahme entstehen kann.

Den Erhalt von Zuwendungen legen wir gegeniiber der Personalabteilung zwecks ordnungsgemaRer
Versteuerung des geldwerten Vorteils offen und dokumentieren sie, wenn sie den Wert von 44 EUR brutto
monatlich Uberschreiten. Sofern Meldepflichten aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder sonstiger
Rechtsvorschriften bestehen, bleiben diese unberihrt. Eine Offenlegung gegeniiber der Personalabteilung
ist dann nicht erforderlich, sofern der Einladende — nach Madglichkeit zumindest per E-Mail — die
Versteuerung des geldwerten Vorteils bestatigt und Gbernimmt.

Sofern die Beschaftigten von Wall oder der JCDecaux-Gruppe Dritten Zuwendungen oder Einladungen
gewadhren mochten, muss ebenfalls ein entsprechender Hinweis (z.B. auf der Einladung) erfolgen, wobei
nachstehende Formulierung empfohlen wird:

,Die Einhaltung bestehender Compliance-Regeln stellt fiir unser Unternehmen eine wichtige
Angelegenheit dar. Sollte Ihr Unternehmen eigene Compliance-Vorgaben zur Annahme von Zuwendungen
(Einladungen, Geschenke, 0.d.) erlassen haben, méchten wir lhnen empfehlen, diese entsprechend zu
beriicksichtigen. Die aufgrund der gewdhrten Zuwendung entstehende Steuerpflicht nach § 37b EStG
werden wir fiir Sie (ibernehmen. Die Erhebung, Verarbeitung oder sonstige Nutzung Ilhrer
personenbezogenen Daten erfolgt unter Einhaltung des BDSG. Es erfolgt keine Datenweitergabe an
Dritte.”

Zuwendungen an Geschaftspartner und Kunden missen sich im Rahmen der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit halten und dirfen eine angemessene Hohe nicht Uberschreiten. Dies gilt auch fir
Werbegeschenke. Als Grenze fiir Geschenke an Kunden gilt im Regelfall ein Orientierungswert in Héhe von
130 EUR netto, der nicht Gberschritten werden sollte. Fiir die Entgegennahme von Geschenken an unsere
Mitarbeiter gilt im Regelfall ein Orientierungswert i.H.v. 70 EUR netto.

Wenn wir Geschaftspartnern und Kunden Zuwendungen gewdhren, muss dies ebenfalls in einem
angemessenen und dem Anlass entsprechenden Rahmen geschehen. Auch in diesem Fall darf nicht der
Anschein entstehen, sich gegeniliber dem Geschaftspartner oder Kunden in Abhangigkeit bringen zu wollen.

Zuwendungen an offentliche Bedienstete im Zusammenhang mit und in Zeiten von Ausschreibungen sind
streng verboten. In jedem Fall sind die fiir 6ffentliche Bedienstete geltenden Bestimmungen zu respektieren
und einzuhalten.

Einige nationale Rechtsvorschriften, wie beispielsweise die amerikanischen, untersagen solche Einladungen
und Geschenke an Amtstrager ausdriicklich. Somit sind bei Geschaften, die die USA betreffen, diese
strengeren nationalen Rechtsvorschriften anzuwenden. Aus diesem Grund ist es notwendig, sich iber die
nationalen, flir den eingeladenen Amtstrager anwendbaren, Rechtsvorschriften vor Aussprache einer
Einladung zu informieren.
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6. Beauftragung von Vertretern, Beratern und Vermittlern

In unserer taglichen Arbeit bedienen wir uns verschiedener Dritter, insbesondere zur Anbahnung von
Vertragsverhaltnissen und Umsetzung der vertraglichen Leistungen. Hierfiir setzen wir regelmaRig
Vertreter, Berater oder Vermittler ein, was ein gewisses Risiko mit sich bringen kann, da diese selbstandig
in direktem Kontakt mit Amtstragern stehen kénnen. Dennoch trifft uns aufgrund der Beauftragung des
Dritten die Pflicht, sicherzustellen, dass diese gesetzeskonform und im Sinne dieser Verhaltensregeln
handeln. Dies gilt vor allem dann, wenn sie in unserem Namen auftreten.

Wir sind somit verpflichtet, die notwendigen SchutzmalRnahmen zu ergreifen. Wir reduzieren unser Risiko
von VerstdRen, indem wir Vertreter, Berater oder Vermittler auf die Einhaltung dieser Verhaltensregeln
verpflichten und jeder Beauftragung diese Verhaltensregeln als Anlage beifligen.

Des Weiteren haben wir die , Internen Vorgaben fir die Beauftragung von Beratern” verabschiedet. Diese
beriicksichtigen u.a. Empfehlungen von Transparency International auf internationaler Ebene zur
Risikominimierung. Halten Sie sich bitte an diese Konzernvorgaben bei der Beauftragung von Vertretern,
Beratern und Vermittlern, um Korruptionshandlungen, insbesondere gegeniiber Amtstragern, zu
verhindern. Sollten Anhaltspunkte fir VerstoRe durch Vertreter, Berater oder Vermittler vorliegen, wenden
Sie sich bitte in jedem Fall umgehend an das Compliance-Team.

7. Finanzierung von politischen Parteien — gemeinniitzige Tatigkeiten

7.1. Die Finanzierung von politischen Parteien oder Vereinen / Stiftungen, die mit politischen Parteien
verbunden sind, unterliegt besonderen Vorgaben. Selbst wenn sie rechtlich zuldssig sind, konnen solche
Zuwendungen als missbrdauchlich oder als zweifelhaft interpretiert werden. Hierzu kénnen auch
auBergewohnlich hohe Rabatte zu Gunsten einzelner Parteien zahlen, insbesondere in Zusammenhang mit
Wahlwerbung.

7.2. Gemeinnitzige Tatigkeiten kdnnen zuldssig sein, sofern sie allgemein von 6ffentlichem Interesse sind.

Solche Finanzierungen oder Tatigkeiten erfordern die vorherige schriftliche Genehmigung der
Geschaftsfiihrung und sind ordnungsgemaR zu verbuchen.

Sollten Sie diesbezlglich den geringsten Zweifel an der Zulassigkeit haben, kontaktieren Sie bitte umgehend
das Compliance-Team, das Sie berdt und mit Ihnen gemeinsam die rechtlichen Moglichkeiten priift.

11-2. Wettbewerbsfreiheit

Die Regeln

Der JCDecaux Konzern legt einen besonderen Wert auf die Einhaltung der Regeln des freien Wettbewerbs.
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1. Einhaltung der Vorschriften

Unabhangig davon, in welchem Land Sie flir den JCDecaux Konzern tatig sind, haben Sie sich Uiber die lokalen
Regeln des freien Wettbewerbs zu informieren und die entsprechenden Vorschriften einzuhalten. Nahezu
samtliche Lander, in denen der JCDecaux Konzern tatig ist, haben Vorschriften erlassen, die den
Wettbewerb hinsichtlich bestimmter Verhaltensweisen schiitzen sollen.

2. Verbotene Verhaltensweisen
Im Wesentlichen gibt es zwei Arten von wettbewerbsschadigenden Verhaltensweisen:

o wettbewerbsbeschriankende Vereinbarungen und
e den Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung.

Diese Verhaltensweisen sind nicht nur gegeniber der Konkurrenz unzuldssig, sondern bspw. auch im
Verhaltnis zu Lieferanten und Kunden.

In Europa sind diese Regelungen durch die Artikel 101 und 102 im Vertrag lber die Europdische Union
definiert und wurden von allen Mitgliedsstaaten der Europdischen Union in die nationale Gesetzgebung
Gbernommen.

2.1 Wettbewerbsbeschrankende Vereinbarungen und Informationsaustausch

Jede miindliche oder schriftliche, direkte oder indirekte Absprache auf einem Markt ist verboten, wenn sie
darauf abzielt, Wettbewerbsbedingungen zu schaffen, die den Markt (z.B. AuBRenwerbung) in unzulassiger
Weise beschranken.

Das Gleiche gilt selbst flir den Austausch vertraulicher Informationen zwischen Wettbewerbern, sofern dies
dazu dienen soll, den freien Wettbewerb zu verfalschen.

2.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung

Ein Unternehmen kann eine marktbeherrschende Stellung besitzen oder eine solche marktbeherrschende
Stellung durch den Gewinn von Marktanteilen erreichen, insbesondere durch den Zuschlag im Rahmen
einer Ausschreibung. Die marktbeherrschende Stellung an sich ist nicht unzuldssig. Unzuldssig sind jedoch
der Missbrauch dieser marktbeherrschenden Stellung und die Behinderung des freien Wettbewerbs.

3. Sanktionen

Ein VerstoR gegen das Wettbewerbsrecht kann zu empfindlichen Sanktionen fiihren. Sie kdnnen
insbesondere auch einen gesetzlich zwingenden Ausschlussgrund von der Teilnahme an Ausschreibungen
darstellen. Weitere Sanktionsmdglichkeiten:
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BuRgelder:

In Europa kénnen Bullgelder in Hohe von bis zu 10% des globalen Umsatzes verhdngt werden. Aufgrund der
europaischen Gesetzgebung kdnnen VerstoRe gegen die Regeln des freien Wettbewerbs in allen Landern,
in denen sie Auswirkungen hatten, einzeln sanktioniert werden.

Strafrechtliche Sanktionen:

In einigen Landern kénnen bei VerstoRen gegen das Wettbewerbsrecht personliche GeldbuRen und / oder
Haftstrafen gegeniliber den beteiligten Personen verhangt werden.

Darliber hinaus gilt fiir VerstoRRe gegen das Wettbewerbsrecht Folgendes:

e sie konnen zu behérdlichen und gerichtlichen Ermittlungen mit erheblichen Kostenrisiken fiihren und
zudem bei uns interne Ressourcen in Anspruch nehmen

e sie schaden unserem Firmenimage

e sie kénnen zu Schadensersatzanspriichen Dritter flihren.

Kontaktieren Sie bei Riickfragen bitte die Rechtsabteilung, das Compliance-Team oder die Rechtsabteilung
von JCDecaux SA.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. Beziehungen zu Wettbewerbern
1.1 Unzulassige Vereinbarungen und unzulassiger Informationsaustausch

Vertrage mit Wettbewerbern kénnen ein besonderes Risiko darstellen, weil sie den Wettbewerb (z.B. auf
dem Werbemarkt) in unzuldssiger Weise beeinflussen kénnen.

Wir, als Mitarbeiter des JCDecaux Konzerns, diirfen niemals, weder schriftlich noch miindlich, die folgenden
Themen mit Wettbewerbern besprechen:

e Preisabsprachen: Jede Form der Preisabsprache ist verboten. Dies betrifft insbesondere Absprachen im

Rahmen von Ausschreibungen (z.B. Konditionen des Angebotes) sowie die Vermarktung unserer
Werbefldachen, bspw. die Festlegung von Werbepreisen (einschl. der Absprache zur Hohe von Rabatten),
o Marktaufteilung: Jede Form der Marktaufteilung, die den Wettbewerb einschrankt, ist verboten. Dies

betrifft insbesondere Absprachen im Rahmen von Ausschreibungen (z.B. Absprache bzgl. der Beteiligung
an einer Ausschreibung),
e Sensible Informationen: Jeder Austausch von sensiblen Informationen oder die Weitergabe von

firmeninternen Daten an Dritte ist verboten. Dies betrifft insbesondere Informationen uber

Ausschreibungen und Vertrage, liber die finanzielle Situation des Unternehmens, Informationen tber
Umsatze oder Rabatte, Auslastung von Werbeflachen, Mitarbeiter- und/oder Kundendaten sowie den
Austausch von Geschéafts- oder Marketinginformationen (z. B. Marketing-Projekte und Marketing-
Strategien).

Natlrlich gibt es immer wieder Situationen, in denen Sie auf Wettbewerber treffen. Seien Sie dort
besonders vorsichtig. Sollte ein Wettbewerber wéahrend eines Treffens (z.B. im Rahmen einer
Fachveranstaltung) ein wettbewerbswidriges Thema ansprechen, unterbrechen Sie sofort dieses Gesprach
oder verlassen Sie die Veranstaltung mit einem entsprechenden Vermerk Gber Ihren Weggang im Protokoll.
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Informieren Sie sich bitte Uber die geltenden Regelungen und kontaktieren Sie im Zweifelsfall die
Rechtsabteilung, das Compliance-Team oder die Rechtsabteilung von JCDecaux SA.

1.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung

In einigen Landern kdnnen die Wettbewerbsbehoérden aufgrund unserer starken Marktposition davon
ausgehen, dass der JCDecaux Konzern einen wesentlichen und marktbeherrschenden Platz in seinem
Tatigkeitsbereich einnimmt.

Die marktbeherrschende Stellung an sich ist nicht verboten. Unzulassig ist jedoch der Missbrauch dieser
marktbeherrschenden Stellung.

Sollten wir als Wall oder der JCDecaux Konzern eine marktbeherrschende Stellung in einem Bereich, in dem
wir tatig sind (z.B. AuBenwerbung / Stadtméblierung), haben, so kdnnten folgende Verhaltensweisen als
missbrduchlich betrachtet werden:

e das Anbieten von Verdrangungspreisen, d. h. die Abgabe von Angeboten (z.B. im Rahmen einer
Ausschreibung), die weit von den tblichen Marktbedingungen abweichen, insbesondere der Abschluss
von eindeutig unwirtschaftlichen Vertragen oder auch die eigentlich unwirtschaftliche Gewahrung von
kostenlosen Werbeflachen fiir die ausschreibende Stelle, wenn dies nur mit der Absicht erfolgt, einen
Wettbewerber zu verdrangen,

e die Gewdahrung von uniblich hohen Rabatten an Werbekunden oder Agenturen, indem der Rabattsatz
auf ein marktunibliches Niveau angehoben wird und dies nur mit der Absicht erfolgt, einen
Wettbewerber zu verdrangen und

e das Einfligen von Klauseln in Konzessionsvertragen, die von den nationalen und europaischen Behérden
fir wettbewerbsrechtlich unzulassig erklart wurden.

Informieren Sie sich auch diesbeziiglich bitte tGber die geltenden Regelungen und kontaktieren Sie im
Zweifelsfall die Rechtsabteilung, das Compliance-Team oder die Rechtsabteilung von JCDecaux SA.

2. Beziehungen mit Lieferanten

Wir haben bei unseren Beziehungen mit Lieferanten darauf zu achten, dass diese nicht zu einer
wirtschaftlichen Abhangigkeit des Lieferanten von unserem Unternehmen flhren. Ferner haben wir
Handlungen zu unterlassen, die den Zugang unserer Wettbewerber zu Waren und Dienstleistungen
blockieren, wenn diese Waren und Dienstleistungen nur von diesem einen Lieferanten angeboten werden
und somit die einzige Bezugsquelle — auch fir Wettbewerber — darstellt.

Sollte jedoch ein Lieferant Waren und Dienstleistungen anbieten, die Gber andere Bezugsquellen fir
Wettbewerber zuganglich sind, ist es moglich, beim Lieferanten ein Exklusivrecht zu erbitten, sofern dieses
folgende Bedingungen erfiillt:

o die Exklusivitat ist zeitlich und ortlich auf einen verniinftigen Umfang begrenzt und
e die Exklusivitat steht aufgrund unserer Gegenleistung (z.B. Verglitung) in einem angemessenen
Verhiltnis zur Leistung des Lieferanten.
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Helfen Sie daher bitte mit, fir Lieferanten ein Wettbewerbsumfeld zu schaffen. Dazu gehort:

e inZeitrdumen von maximal drei Jahren sollten die Lieferbeziehungen tberpriift werden, und zwar in der
Regel mithilfe von Ausschreibungen,

o die Ausschreibungsunterlagen sollten an mindestens drei Lieferanten oder Dienstleister auf der Basis
von spezifizierten Ausschreibungen versandt werden,

o die Auswahl des Lieferanten oder Dienstleisters soll anhand vergleichender Unterlagen begriindet
werden.

Beurteilen Sie das Angebot eines Lieferanten anhand objektiver Kriterien. Hierzu zdhlen der Preis, die
Qualitat der Produkte oder Dienstleistungen, die Reaktionsfahigkeit des Lieferanten, die Annahme der
Verhaltensregeln fiir Lieferanten, die Einhaltung der Regeln fir nachhaltige Entwicklung und sonstige
relevante Kriterien.

Informieren Sie bitte lhren Vorgesetzten oder das Compliance-Team (ber alle direkten oder indirekten
personlichen, familidaren, finanziellen oder sonstigen Interessen oder Verhaltnisse, die Sie zu einem
Lieferanten haben. Gleiches gilt, wenn aufgrund lhrer Stellung im Unternehmen und den Beziehungen
zwischen dem Konzern und diesem Lieferanten eine Geschaftsbeziehung problematisch sein kénnte.

Stellen Sie bitte sicher, dass ein Lieferant oder Dienstleister nicht von Wall oder dem JCDecaux Konzern
abhangig wird und dass auch umgekehrt keine Abhéangigkeit entsteht. Wir miissen besonders offen und
wachsam sein, wenn auf uns oder den JCDecaux Konzern mehr als 30 % des Umsatzes des Lieferanten
entfallen.

Informieren Sie sich bitte diesbezlglich auch lber die geltenden Regelungen und kontaktieren Sie im
Zweifelsfall die Rechtsabteilung, das Compliance-Team oder die Rechtsabteilung von JCDecaux SA.

11-3. OrdnungsgemaRe Buchfiihrung / Vertraulichkeit von Informationen
Die Regeln

Neben dem Verbot der Korruption, der Vorteilsgewdhrung und der Einhaltung der Regeln des freien
Wettbewerbs hat sich der JCDecaux Konzern zur ordnungsgemafen Buchfiihrung und zum vertraulichen
Umgang mit Informationen verpflichtet. Hierzu zdhlen vor allem:

e die Bereitstellung einer zuverlassigen, korrekten und transparenten Buchfiihrung auf Grundlage von
strengen und effizienten internen Verfahren, einschlieBlich des Controllings und

e die Einhaltung samtlicher Gesetze und Regelungen zum Schutz vertraulicher Informationen,
insbesondere im Bereich der Gleichbehandlung von Aktionaren.

Hierzu gilt Folgendes:

e Jeder Mitarbeiter im Finanzbereich hat sich zu vergewissern, dass die Informationen in den Finanz- und
Buchhaltungsunterlagen des Konzerns stets genau und in Ubereinstimmung mit den Grundsitzen der
Buchfiihrung sowie anderen geltenden Normen erstellt werden. Die Finanz- und
Buchhaltungsunterlagen des Konzerns haben frei von wesentlichen Fehlern zu sein.

e Die Geschiftsleitung des jeweiligen Landes ist fiir die Einhaltung der dort geltenden Finanz- und
Buchhaltungsregeln verantwortlich. Sie Gbernimmt das interne Controlling und achtet auf die Einhaltung
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der im Handbuch fir das interne Controlling (,Internal Control Manual“ von JCDecaux SA)
beschriebenen Vorgaben. Dies umfasst u.a., dass simtliche buchhalterischen und finanziellen Vorgange
ordnungsgemal in die Blicher und Konten des Konzerns eingetragen werden.

e Jeder Mitarbeiter des JCDecaux Konzerns hat sich darliber im Klaren zu sein, dass er aufgrund seiner
Funktion oder den Beziehungen zu anderen Personen des Konzerns Uber vertrauliche Informationen
verfiigen kann. Die Verwendung oder Offenlegung dieser Informationen kann Einfluss auf die Bewertung
des Konzerns an den Finanzmarkten haben oder bestimmten Personen einen Vorteil gegeniliber anderen
Aktionadren verschaffen. Unabhangig davon ist eine strafrechtliche Verfolgung moglich.

Samtliche Informationen, die nur den Mitarbeitern aufgrund ihrer Tatigkeit im Konzern bekannt sind,

aber der Offentlichkeit noch unbekannt, sind streng vertraulich zu behandeln und diirfen nicht

gegeniiber Dritten offengelegt werden.

e Insidergeschafte sind verboten. Dies betrifft den Kauf oder Verkauf von Aktien der JCDecaux SA durch

eine Person, die im Besitz von nicht offentlich verfliigbaren Informationen ist, die die Aktienkurse
beeinflussen kdnnen. Ebenso betrifft dies die Weitergabe solcher Informationen an Dritte, die derartige
Geschafte tatigen. Strafrechtliche Verfolgungen sind moglich.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. OrdnungsgemaRe Buchfiihrung

Sollten Sie an der Erstellung von Unterlagen im Rahmen der Buchfiihrung oder der Berichterstellung des
Konzerns, einschliellich des Controllings, beteiligt sein, stellen Sie bitte sicher, dass die Informationen in
den Unterlagen vollstandig, korrekt und transparent sind. Sollten Sie Fehler feststellen oder Konten nicht
abgleichen kénnen, melden Sie dies dem zustandigen Geschaftsfiihrer, damit dies korrigiert werden kann.

2. Umgang mit vertraulichen Informationen

Sollten Sie aufgrund lhrer Funktion vertrauliche Informationen Gber Wall und/oder den Konzern oder tiber
eine der Konzerngesellschaften von JCDecaux besitzen, so gilt fir den Umgang mit diesen Informationen
grundsatzlich:

o legen Sie diese Informationen nicht gegeniber Dritten offen,

e verpflichten Sie sich nicht direkt oder indirekt Gber einen Vermittler zu irgendwelchen Transaktionen,
einschliellich der Ausiibung von Aktienoptionen in Bezug auf die Aktien von JCDecaux SA, bis die
betreffende Information offen gelegt wurde und

e beschranken Sie die Mitteilung der vertraulichen Informationen auf die Personen, die sie kennen
mussen. Vermeiden Sie Reaktionen auf Ketten-E-Mails und seien Sie vorsichtig bei Gesprachen in der
Offentlichkeit, insbesondere in Ziigen, Flugzeugen und Restaurants.

Zu den vertraulichen Informationen zdhlen auch alle Umstande, die einen Einfluss auf die gegenwartige
oder zukinftige Bewertung der JCDecaux SA Aktie an der Borse haben oder haben kénnten und die noch
nicht vom Konzern veroffentlicht wurden.

Beispiele fiir solche vertraulichen Informationen sind: Informationen (iber unterzeichnete oder in
Verhandlung stehende Vertrige, Projekte {iber den Erwerb oder die Ubertragung von
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Unternehmensanteilen und/oder Rechten, Joint-Venture-Projekte, Kenntnisse Uber Rechtsstreitigkeiten
oder sonstige auftretende Hindernisse oder Verzogerungen bei Projekten.

In Frankreich wird die Weitergabe von sensiblen finanziellen Informationen mit einer Haftstrafe von bis zu
zwei Jahren und einer GeldbuRe geahndet, die bis zum Zehnfachen des Betrags des illegal erworbenen
Gewinns betragen kann. Aber auch in vielen anderen Liandern sieht die nationale Gesetzgebung
entsprechende Sanktionen vor. So gibt es in Deutschland Vorschriften, wie bspw. § 38
Wertpapierhandelsgesetz, der Insidergeschafte mit einer Geldstrafe oder Freiheitsstrafe von bis zu finf
Jahren unter Strafe stellt.

Die Offenlegung solcher Informationen darf nur durch den Vorstand von JCDecaux SA oder nach dessen
ausdricklicher Freigabe erfolgen.

Kontaktieren Sie im Zweifelsfall bitte die Rechtsabteilung, das Compliance-Team oder die Rechtsabteilung
von JCDecaux SA.

TEIL lll: Geschaftsbeziehungen mit Dritten

Nachdem in Teil Il die wesentlichen Grundregeln erldutert wurden, wird nun in Teil Ill auf konkrete
Geschaftsbeziehungen mit Dritten eingegangen, die uns in unserem Arbeitsalltag am haufigsten begegnen.
Diese Geschaftsbeziehungen kénnen in Bezug auf die oben genannten Themen Korruption, Wettbewerb
und Finanzen mit einem besonderen Risiko behaftet sein.

Die nachfolgenden Regeln sind in jeder Geschéftseinheit von der Geschaftsfiihrung unter Bericksichtigung
der national geltenden Gesetze umzusetzen. Mogliche VerstoRe gegen diese Regeln werden vom
Compliance-Team und der Geschéaftsflihrung untersucht.

lll-1. Geschaftsbeziehungen mit Amtstragern
Die Regeln

Amtstrager ist, wer nach deutschem Recht Beamter oder Richter ist, in einem sonstigen oOffentlich-
rechtlichen Amtsverhaltnis steht oder sonst dazu bestellt ist, bei einer Behdrde oder bei einer sonstigen
Stelle oder in deren Auftrag Aufgaben der 6ffentlichen Verwaltung unbeschadet der zur Aufgabenerfiillung
gewahlten Organisationsform wahrnimmt.

1. Einhaltung der Vorschriften

Machen Sie sich mit simtlichen einschlagigen Gesetzen, Regelungen und Gepflogenheiten vertraut, bevor
Sie mit einem Amtstrager in Kontakt treten. Die Einhaltung dieser Gesetze, Regelungen und
Gepflogenheiten ist zwingend.

Fir Beziehungen mit Amtstragern gelten strenge Regelungen. Dies gilt vor allem fur Ausschreibungen,
Vertragsverhandlungen, Vertragsumsetzung und auch bei der Abrechnung von Leistungen.
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2. Einhaltung des Grundsatzes der Fairness

Die erfolgreiche Teilnahme an Ausschreibungen und der Abschluss neuer Vertrage mit der 6ffentlichen
Hand sind wesentliche Ziele im Rahmen der Entwicklung der JCDecaux-Gruppe. Diese Ziele diirfen nicht mit
unfairen Mitteln erreicht werden. In diesem Zusammenhang sind jegliche Interessenkonflikte, die nicht nur
durch den Einsatz unfairer Mittel entstehen kdnnten, zwischen allen Beteiligten zu vermeiden.

Fairer Wettbewerb ist die Grundvoraussetzung sowohl fiir unseren Geschaftserfolg als auch fir die
Umsetzung aller Vertrage, insbesondere von Stadtvertragen.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen

Die Mitarbeiter des JCDecaux Konzerns sollen im Rahmen ihrer Tatigkeit Geschéaftsbeziehungen mit der
offentlichen Hand aufbauen, unabhangig davon, ob diese 6ffentlich oder privatrechtlich Werberechte
vergibt.

Die in den Beziehungen mit den Behérden anwendbaren rechtlichen Regeln sind oftmals sehr komplex und
erfordern von jedem zu jeder Zeit besondere Aufmerksamkeit und Professionalitat.

1. Einhaltung der Vorschriften

Fordern Sie bei der fiir die Ausschreibung zustdndigen Stelle die vollstandigen Ausschreibungsunterlagen
an, insbesondere die genauen Ausschreibungsbedingungen, und lesen Sie diese aufmerksam.

Sollten Sie Schwierigkeiten haben, diese Unterlagen zu erhalten, kontaktieren Sie bitte Ihre Rechtsabteilung
oder die Rechtsabteilung des Konzerns. Dasselbe gilt, wenn die Unterlagen fiir Sie in einzelnen Punkten
nicht verstandlich sind.

Denken Sie daran, dass die Beziehungen mit der 6ffentlichen Hand immer besonderen Regelungen
unterliegen.

Dariber hinaus beachten Sie bitte Folgendes:

o alle mindlich oder schriftlich an die 6ffentliche Hand geschickten Informationen miissen vollstéandig und
zutreffend sein, insbesondere in Bezug auf Kosten und Preise,

o akzeptieren Sie ohne schriftliche Bestatigung der entsprechende Behdrde oder Stelle keine Abweichung
von den Vertragsbedingungen.

2. Einhaltung des Grundsatzes der Fairness

Die Firmenpolitik des JCDecaux Konzerns besteht darin, Ausschreibungen und Vertrage allein aufgrund der
Qualitat seiner Produkte und Dienstleistungen sowie des unterbreiteten Angebotes zu gewinnen, jedoch
ohne unfaire Mittel einzusetzen.
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Vergewissern Sie sich im Rahmen des Moglichen, dass ein Bediensteter der 6ffentlichen Hand kein eigenes
personliches Interesse an einer Beziehung mit einem Mitarbeiter unseres Unternehmens hat.

Vermeiden Sie daher Konfliktsituationen, die den wirtschaftlichen Interessen des JCDecaux Konzern
entgegenstehen konnten.

Die Einstellung und Beschaftigung von Verwandten von Personen, insbesondere Amtstragern, die in Bezug
auf unsere Vertrage entscheidungsbefugt sind, stellt ein Risiko dar und darf nur unter Berlicksichtigung
folgender Voraussetzungen erfolgen:

e es muss einen tatsachlichen, belegbaren Bedarf fiir die Besetzung dieser Position geben,

° der Kandidat hat die fiir die Position erforderliche Qualifikation/Berufserfahrung zu besitzen, und

e die Vergiitung hat der zu entsprechen, die Mitarbeiter gleicher Qualifikation in vergleichbarer Position
im Unternehmen erhalten.

Rein vorsorglich sind alle Unterlagen, einschlieflich der persénlichen des eingestellten Kandidaten, die die
Erfillung dieser Kriterien bei der Einstellung belegen, zwingend aufzubewahren.

Bei Riickfragen hierzu wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten oder an die Rechtsabteilung, die Sie
berat und mit lhnen gemeinsam lhre Fragen klart.

11I-2. Geschédftsbeziehungen mit Kunden

Die Regeln

Die Hauptkunden des JCDecaux Konzerns sind Werbekunden, Werbeagenturen, Spezialmittler und sonstige
Dritte, die unsere Werbeflachen vermarkten.

Unabhangig von der Wettbewerbssituation dirfen Mitarbeiter ausschliefllich legale und mit unseren
Verhaltensregeln ibereinstimmende Mittel anwenden. Diese Regel zielt darauf ab, die Nachhaltigkeit der
Beziehungen mit unseren Bestandskunden zu sichern, mit unseren Neukunden zu starken und unseren
ausgezeichneten Ruf und die Integritat des Konzerns auf dem Markt zu bewahren.

1. Einhaltung der Vorschriften

Unabhangig davon, ob Sie eine Geschaftsheziehung mit einem nationalen oder internationalen Kunden
eingehen, informieren Sie sich bitte Gber sdmtliche hierfiir geltenden Gesetze und Regelungen und halten
Sie diese ein.

2. Einhaltung des Integritatsgrundsatzes

Jegliches Verhalten, dass den Ruf des JCDecaux Konzerns gegeniiber unseren Kunden gefahrden kénnte, ist
untersagt. Die Mitarbeiter des Konzerns diirfen insbesondere weder direkt noch indirekt einem Vertreter
einer ihrer Kunden einen Vorteil anbieten, um diesen zu einer anderen Entscheidung gegeniiber dem
JCDecaux Konzern zu bewegen.
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3. Kontrollverfahren der Werbekampagnen

Hinsichtlich der Werbekampagnen, die auf unseren Anlagen gezeigt werden, ist der JCDecaux Konzern dazu
verpflichtet, die geltenden Gesetze und Regelungen sowie Vertrdge und Grundsdtze dieser
Verhaltensregeln einzuhalten, um weder gegen die 6ffentliche Ordnung noch gegen die guten Sitten zu
verstol3en.

In diesem Zusammenhang sind insbesondere kritische Werbemotive (z.B. in Bezug auf den Jugendschutz)
vor dem Aushang mit besonderer Aufmerksamkeit zu priifen. Hierzu ist ein geeignetes Prifverfahren
anzuwenden und im Zweifel die Rechtsabteilung und/oder Geschéftsfihrung einzubeziehen, um dartber
verbindlich zu entscheiden.

4. Tauschgeschifte (,,Barter”)

Bei Tauschgeschéaften (,Barter”) handelt es sich um die Bereitstellung von Mediavolumen im Austausch
gegen Leistungen (z.B. Freikarten) oder gegen Material (z.B. IT-Ausrlstung). Dies sollte nur in begrenztem
Umfang und gemall der Freigabe der Geschaftsfiihrung erfolgen. Auch hierbei ist eine groBtmaogliche
Transparenz einzuhalten. Dies gilt im Hinblick auf die vereinbarten Leistungen sowie die Nachweise liber
die Umsetzung des Bartervertrags, die Einhaltung der buchhalterischen und steuerrechtlichen Regeln fir
die Rechnungsstellung und fiir das buchhalterische Erfassen der Kosten der Leistungen.

5. Geldwasche

Geldwaésche liegt vor, wenn Vermoégenswerte aus illegalen Handlungen verschleiert und unter dem
Anschein der Legalitat in den reguldaren Wirtschaftskreislauf umgeleitet werden. Geldwasche stellt eine
strafbare Handlung dar (§ 261 StGB).

Um dieses Risiko zu vermeiden, wahlt der Konzern nur seridse Geschaftspartner. Sollte der Konzern neue
Partner auswéahlen, sind angemessene Uberpriifungen des Rufes dieser neuen Partner durchzufiihren.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. Einhaltung der Vorschriften

Fiir Geschaftsbeziehungen mit Kunden gelten spezielle Vorgaben. Kontaktieren Sie bitte Ihre
Rechtsabteilung oder die Rechtsabteilung des Konzerns, um sich liber die fir das geplante Geschaft
geltenden Gesetze und Regelungen (z.B. spezielle Vorgaben flir bestimmte Werbemotive, fiir den Verkauf
von Werbeflachen, fir die Rechnungsstellung usw.) zu informieren. Bei Geschaften mit Auslandsbezug
kénnen abweichende gesetzliche Regelungen gelten.

Beispiel: So ist es z.B. in Frankreich nicht zulassig, dass die Verglitung fir eine von uns erbrachte Leistung
durch die Werbeagentur oder einen sonstigen Vermittler entrichtet wird. Diese darf nur durch den
Werbetreibenden selbst entrichtet werden darf. VerstoBe gegen diese Vorschrift stehen unter der
Androhung einer Geldbul3e von bis zu 1.500.000 EUR und einem Verbot, an &6ffentlichen Auftragsvergaben
teilzunehmen (,,Sapin“ Gesetz vom 29. Januar 1993)
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Diese Regelung zielt darauf ab, verdeckte Vergilitungszahlungen der Vermarkter an die Werbeagenturen zu
verhindern.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie nur im Rahmen der |lhnen eingerdumten Kompetenzen (z.B. erteilte

Vollmacht) handeln. Gleiches gilt flir von uns beauftragte Dritte (z.B. Handelsvertreter, Dienstleister,

Subunternehmer, Makler usw.), die ebenfalls die geltenden Gesetze und Regelungen einzuhalten haben.

Achten Sie bitte auBerdem darauf, nur ihre eigene Gesellschaft (z.B. die Wall GmbH) und nicht andere
Gesellschaften des Konzerns zu verpflichten.

Behalten Sie gegeniiber dem Vertragspartner bitte ein Original des Vertrags und leiten Sie dieses an die
Rechtsabteilung weiter. Bitte archivieren Sie zudem alle weiteren Unterlagen, die im Zusammenhang mit
der Geschaftsbeziehung stehen, in geeigneter Form.

2. Einhaltung des Integritatsgrundsatzes

Achten Sie bitte darauf, dass der Konzern seine Verpflichtungen einhalt. Beachten Sie bei den
Geschaftsbeziehungen mit unseren Kunden neben den Verhaltensregeln bitte auch die jeweils
anwendbaren internen Richtlinien (z.B. die Kompetenzrichtlinie oder die Barterrichtlinie). Dies gilt
insbesondere auch, wenn wir durch Dritte vertreten werden. Denken Sie bitte auch daran, dass sich diese
internen Richtlinien dndern kdnnen. Sie finden die jeweils aktuelle Version in unserem Intranet ,Bee”.
Sofern Sie keinen Zugang zum Intranet haben sollten, kontaktieren Sie bitte Ihren Vorgesetzten oder das
Compliance-Team.

Bieten Sie dem Vertreter eines Kunden keine verdeckte Verglitung an, um sein Verhalten zu beeinflussen.
Private Korruption ist ebenfalls strafbar.

Geschenke und Einladungen dirfen niemals einem Kunden mit dem Ziel angeboten werden, um eine

Entscheidung zu beeinflussen, die er ohne dieses Geschenk oder diese Einladung nicht oder anders

getroffen hatte. Sollte dies der Fall sein, ist dies in jedem Fall nicht gestattet. Im Zweifel kontaktieren Sie
bitte Ihren Vorgesetzten oder das Compliance-Team (z.B. zur Frage der Angemessenheit eines Geschenks).

Geschenke und Einladungen sind in den Buchhaltungsunterlagen zu dokumentieren. Belege sind,
einschlieRlich gegebenenfalls weiterer Dokumente, zur Aufbewahrung an die Abteilung Rechnungswesen
weiterzuleiten.

Geschenke

Geschenke an Kunden sollten zweckgebunden und unter Berlicksichtigung des liblichen Geschéaftsgebarens
gewahrt werden und dirfen einen Wert von 130 EUR netto nicht liberschreiten. Geschenke von héherem
Wert bedirfen der vorherigen Zustimmung lhres Vorgesetzten. Dariliber hinaus sind Geschenke oder
sonstige Zuwendungen stets an die Geschaftsadresse des Beschenkten und nicht an seine private Adresse
zu senden.

Einladungen

Einladungen (z.B. zu Reisen, Veranstaltungen), die im Rahmen unserer Offentlichkeitsarbeit ausgesprochen
werden, haben zweckgebunden zu sein. Einladungen haben ausschliefllich geschaftsbezogen zu sein
(Produkt- und Marktprasentation, Kundenakquise usw.). Dies kann bspw. auch die Einladung zu einer
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Werbereise sein, jedoch nur, wenn die Einladung kollektiv und nicht individuell erfolgt (d. h., eine Einladung
flr eine Kategorie oder eine Gruppe von Kunden).

Die Einladungen zu solchen Veranstaltungen sind ebenfalls an den Arbeitsplatz des Kunden und nicht an
seine private Adresse zu senden.

In einigen Landern gelten Geschenke und Einladungen als gangige Praxis in der Geschaftswelt. In anderen
Landern stellen sie keine géngige Praxis dar. Vergewissern Sie sich, dass die im beruflichen Rahmen
gemachten Geschenke und Einladungen durch die lokalen Gepflogenheiten und Regelungen zulassig sind.

Bei Riickfragen hierzu wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, die Rechtsabteilung oder das
Compliance-Team.

3. Tauschgeschifte (,,Barter”)

Flr Bartergeschafte hat unser Unternehmen eine gesonderte Richtlinie erlassen. Bitte beachten Sie die
jeweils geltende Barterrichtlinie, die Sie in unserem Intranet ,Bee” abrufen konnen, insbesondere
bestehende Freigabeprozesse.

4. Geldwidsche

Halten Sie bitte alle geltenden Gesetze ein, die Geldwdsche verbieten, sowie alle geltenden Gesetze, nach
denen Bar-Transaktionen oder andere verdachtige Tatigkeiten angemeldet werden miissen. Seien Sie bei
Zahlungen bitte wachsam, besonders bei Partnern mit verdachtigem Geschaftsgebaren.

Achten Sie bitte auf Umstédnde, die auf Geldwascheaktivitaten hinweisen konnten (z.B. ungewdhnliche
Uberweisungen aus dem Ausland ohne eine Beziehung zu der betreffenden Titigkeit, Transaktionen unter
Einbeziehung bekannter Steueroasen oder ungewdhnliche Zahlungsmittel oder Zahlungswege, usw.).

Wenn Sie irgendwelche Zweifel hinsichtlich der Quelle von Mitteln oder hinsichtlich der Zulassigkeit einer
Zahlungsform haben, wenden Sie sich umgehend an die Rechtsabteilung. Bitte stellen Sie sicher, dass
Klarheit besteht, bevor Sie mit dem Arbeitsvorgang fortfahren.

I1l-3. Geschaftsbeziehungen mit Lieferanten und Grundstiickseigentiimern

Die Regeln

Nachhaltige Beziehungen zu unseren Lieferanten sind erforderlich, um die Qualitdt und die
Wirtschaftlichkeit unserer Produkte und Dienstleistungen sicher zu stellen.

Dies gilt auch fir unsere Geschéaftsbeziehungen mit Eigentiimern von privaten Grundstiicken oder von
Gebduden, auf bzw. an denen unsere Werbeeinrichtungen angebracht sind.
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1. Einhaltung der Vorschriften

Fir unsere Geschaftsbeziehungen mit Lieferanten gelten neben den gesetzlichen Vorgaben besondere
Bestimmungen, die in den Einkaufsbedingungen festgelegt sind. Bei Geschaftsbeziehungen mit
Auslandsbezug (z.B. Lieferant aus Frankreich, Osterreich oder China) gelten méoglicherweise internationale
Vorschriften, die vom deutschen Recht abweichen konnen.

In Bezug auf Werbeflachen auf privatem Grund kdnnen dartiber hinaus weitere Vorgaben zur Anwendung
kommen. Bitte informieren Sie sich im Vorfeld hieriber. Achten Sie bitte auch darauf, samtliche
notwendigen Genehmigungen der zustandigen Behorden einzuholen.

2. Einhaltung des Integritatsgrundsatzes

Jedes Verhalten, das den Ruf von Wall oder der JCDecaux-Gruppe schadigt, ist untersagt. Dies gilt
insbesondere fiir versteckte Zahlungen, Geschenke, Einladungen etc., die nach diesen Verhaltensregeln
nicht ausdriicklich als zuldssig bezeichnet werden.

Wir weisen darauf hin, dass private Korruption, egal ob passiv oder aktiv, strafrechtlich geahndet wird.
3. Einhaltung der ethischen Grundregeln durch Lieferanten

Die Lieferanten und externen Dienstleister des Konzerns haben die ethischen Grundregeln einzuhalten.
Hierzu gibt es den sog. ,Code of Conduct”, der allgemeine Standards festlegt (z.B. Mindestlohnzahlung,
keine Kinderarbeit, Arbeitsschutz).

Stellen Sie bitte sicher, dass der Code of Conduct in jedes Rechtsgeschaft mit einem Lieferanten wirksam

einbezogen wird. Das Akzeptieren des Code of Conducts durch den jeweiligen Lieferanten ist eine

Grundvoraussetzung, damit das Geschafts zustande kommen kann.

Bei VerstolRen gegen den Code of Conduct muss das Vertragsverhaltnis mit dem betroffenen Lieferanten
beendet werden.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. Einhaltung der Vorschriften

Grundsatzlich gilt, dass unsere AGB bzw. Einkaufsbedingungen allen Geschaften mit Lieferanten zugrunde
gelegt werden. Sie konnen diese wirksam einbeziehen, indem Sie dem Lieferanten unsere
Einkaufsbedingungen vor Abschluss des Geschaftes zur Kenntnisnahme zur Verfligung stellen.

Sofern Lieferanten auf ihre Verkaufsbedingungen bzw. AGB verweisen und diese einbeziehen mochten,
lesen Sie diese aufmerksam durch und Uberlegen Sie gemeinsam mit der Rechtsabteilung, ob Punkte zu
andern sind. Nach Abschluss der Vertragsverhandlungen halten Sie bitte die vertraglichen Pflichten ein und
achten Sie darauf, dass auch der Lieferant diese einhalt.

Achten Sie bitte darauf, dass der Vertrag nur mit der zusténdigen lokalen Gesellschaft (z.B. Wall GmbH)
geschlossen wird und keine andere Konzerngesellschaft verpflichtet wird (z.B. durch eine Formulierung wie
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,-..gilt auch fur die mit ihr verbundenen Unternehmen...“). Achten Sie auRerdem darauf, die erforderliche

Vertretungsbefugnis zu besitzen. Darliber hinaus gibt die Kompetenzrichtlinie Hochstbetrdge vor, die Sie

aufgrund lhrer Position im Unternehmen freigeben diirfen. Vertrage dirfen nur durch Geschaftsfiihrer

und/oder Prokuristen unterzeichnet werden.

Nach beidseitiger Unterzeichnung von zwei Vertragsexemplaren, bewahren Sie bitte ein Original des
Vertrags sowie aller weiteren relevanten Unterlagen auf, um eine vollstdndige Dokumentation
sicherzustellen. Dies kann bei einer spateren (rechtlichen) Auseinandersetzung sehr hilfreich sein. Die
vorgenannte Vorgehensweise gilt auch flir unsere Geschaftsbeziehungen mit Eigentiimern von privaten
Grundstiicken oder Geb&duden, auf bzw. an denen unsere Werbeeinrichtungen angebracht sind.

Achten Sie bitte darauf, dass auch der Lieferant liber die Rechte verfiigen darf bzw. vertretungsberechtigt
ist. Gleiches gilt flir den Vertragspartner bei Werbeflachen auf privatem Grund.

2. Einhaltung des Integritatsgrundsatzes

Bitte achten Sie bei Geschaftsbeziehungen mit Lieferanten auf eine transparente Dokumentation. Diese
muss aufzeigen, flr welche Leistung (z.B. Lieferung von Ersatzteilen) welche Gegenleistung (genaue
Zuordnung der Vergitung) erfolgt. Versteckte Vergilitungen oder sonstiger Bezug von direkten oder
indirekten Entgelten, die mit der eigentlichen Leistung in keinem Zusammenhang stehen, sind unzulassig.
Solche unzulassigen Vorteile diirfen nicht vereinbart, nicht entgegengenommen und nicht gewahrt werden.
Im Ubrigen wird auf die Ausfithrungen zu Geschenken und Einladungen verwiesen.

Achten Sie bitte stets darauf, dass der Konzern seine Verpflichtungen einhalt, insbesondere vertraglich
vereinbarte Fristen (z.B. fiir Lieferungen oder Zahlungen).

3. Einhaltung der ethischen Grundregeln durch Lieferanten
Geschenke und Einladungen

Geschenke und Einladungen von Lieferanten an unsere Mitarbeiter diirfen im Regelfall einen Wert von 70
EUR netto nicht Ubersteigen. Zuwendungen mit einem hoheren Wert sind abzulehnen und an den
Lieferanten zuriickzusenden. Sollte lhnen diese Ablehnung unangenehm sein oder kdnnte dies die
Geschaftsbeziehung belasten, kontaktieren Sie bitte zuvor Ihren Vorgesetzten. In solchen Fallen kann Ihr
Vorgesetzter die Entscheidung treffen, ob dieses Geschenk / diese Einladung tatsachlich abzulehnen ist
oder, alternativ, im Unternehmen zu verteilen ist oder der Geldwert an eine vom JCDecaux Konzern
unterstitzte Einrichtung zu spenden ist.

Geschenke und Einladungen oder sonstige Zuwendungen dirfen nur an die Geschaftsadresse und nicht an
Ihre private Adresse verschickt werden. Geldgeschenke sind abzulehnen.

MaRnahmen

Erkundigen Sie sich zuvor tber den Ruf/die Vorgeschichte des Lieferanten, vor allem in Ldndern, in denen
regelmaRig Praktiken zu beobachten sind, die nicht mit den ethischen Regeln des Konzerns ibereinstimmen
(insbesondere Korruption, Kinderarbeit).
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Fligen Sie bitte jedem Vertrag bzw. Auftrag mit einem Lieferanten den Code of Conduct des JCDecaux
Konzerns (verfligbar im Intranet) bei. Das Akzeptieren des Code of Conducts durch den jeweiligen
Lieferanten ist eine Grundvoraussetzung, damit das Geschéaft zustande kommen kann.

Informieren Sie lhren Vorgesetzten Uber Risiken hinsichtlich eines eventuell zwischen Ihnen und dem
Lieferanten bestehenden persdnlichen Interessenskonflikts.

Bei Rickfragen hierzu wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, die Rechtsabteilung oder das
Compliance-Team.

I11-4. Rechte und Pflichten der Mitarbeiter
Die Regeln

1. Rechte der Mitarbeiter

Die Mitarbeiter haben das Recht auf ein sicheres, gesundes sowie leistungsfahiges und diskrimierungsfreies
Arbeitsumfeld. Hierzu sind der JCDecaux Konzern und Wall verpflichtet. Zudem wurde von der JCDecaux-
Gruppe die ,Internationale Charta grundlegender sozialer Werte” verabschiedet, zu deren Einhaltung wir
uns ebenfalls verpflichtet haben und die erganzend zu diesen Verhaltensregeln gilt. Diese finden Sie im
Intranet oder bei der Personalabteilung lhres Unternehmens oder der Abteilung fiir nachhaltige
Entwicklung und Qualitat.

2. Pflichten der Mitarbeiter
2.1 Integritadt und Loyalitat

Jeder Mitarbeiter tragt durch sein Verhalten auf seine Art und Weise, insbesondere gegenliber Dritten, zur
Integritat und dem Ansehen von Wall sowie des JCDecaux Konzern bei.

Jeder Mitarbeiter hat darliber hinaus die ihm anvertrauten und Gegenstande und Vermogenswerte von
Wall und des JCDecaux Konzerns zu schiitzen. Diese Gegenstande und Vermogenswerte sind fir unsere
Wettbewerbsfahigkeit und unseren geschaftlichen Erfolg von wesentlicher Bedeutung.

2.2 Vertraulichkeit von Informationen

Samtliche Informationen, wie beispielsweise die finanziellen oder technischen Daten, die Informationen
Gber Produkte, iber Vertrage oder Know-how gehdren Wall bzw. dem JCDecaux Konzern. Die meisten
dieser Informationen sind vertraulich und diirfen nicht ohne vorherige Zustimmung der Geschéaftsfiihrung
offengelegt oder weitergegeben werden. Die Mitarbeiter des JCDecaux Konzerns haben mit den ihnen
zugédnglichen vertraulichen Informationen verantwortungsbewusst umzugehen.

2.3 Einhaltung der geistigen Eigentumsrechte Dritter

Achten Sie bitte im Rahmen |hrer Tatigkeiten sorgfaltig darauf, keine Urheberrechte, Marken, Patente,
Designs oder Modelle Dritter zu verletzen.

Die Verwendung oder das Kopieren von Software Dritter ohne entsprechende Lizenz ist verboten.
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2.4 Verwendung von Informationssystemen

Jeder Beschéftigte muss Sorge fur die ihm zur Verfligung stehenden Gerdte tragen (z.B. Computer,
Smartphone, Laptop, Tablet, RSA-Token). Mobile Endgeréte sind durch die dem Mitarbeiter zur Verfligung
stehenden technischen Schutzmoglichkeiten (Pin, Zugriffs-Code) zu sichern. Darliber hinaus muss jeder
Mitarbeiter daflir Sorge tragen, dass diese Geréate nicht durch Dritte beschadigt, gestohlen oder unbefugt
genutzt werden. Jeder muss die auf diesen Gerdaten empfangenen und gespeicherten Informationen
schitzen und darf die Konfiguration dieser Systeme nicht fir geschaftsfremde Zwecke verandern sowie
keine nicht dafiir bestimmte Software installieren.

Jeder muss sicherstellen, dass Informationssysteme gemafl der Gesetze und Vorschriften verwendet
werden, insbesondere in Bezug auf geistiges Eigentum, Schutz der Privatsphare und persénlicher Daten,
Computerkriminalitdt oder e-commerce.

2.5 Schutz unserer Daten und datenverarbeitenden Systeme

Hierunter verstehen wir simtliche EDV-Daten, strukturierte oder unstrukturierten Datenbanken, die fir die
Geschaftstatigkeiten des Konzerns notwendig sind, z.B. die Datenbank unserer Werbetrdgerstandorte,
Kunden- und Lieferantendatenbanken oder auch unseren E-Mail-Verkehr.

Jeder Mitarbeiter muss die Vertraulichkeit der Daten und Datenbanken wahren, mit denen er arbeitet oder
die er in Austibung seiner Funktion benutzt. Insbesondere muss er die Vertraulichkeit von Benutzerkonten,
Codes oder Passwortern oder anderen Systemen zur Kontrolle des Netzwerkzugangs wahren und
aufmerksam in Bezug auf die Art der per E-mail oder in sozialen Netzwerken ausgetauschten Informationen
sein.

Praktischer Leitfaden / Risikosituationen / Empfehlungen
1. Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

Um die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter, einschlieBlich unserer Leiharbeiter, zu wahren, ergreifen
wir neben entsprechender Ausstattung der Arbeitsplatze regelmalRig geeignete MalRnahmen. Dazu gehoren
die Vermeidung berufsbedingter Gefahren, Bereitstellung von Information und Schulungen zum
Arbeitsschutz sowie ein betriebliches Gesundheitsmanagement.

2. Integritat und Loyalitat

Sorgen Sie bitte fir die Einhaltung der jeweils geltenden Richtlinien fir den Einsatz von Eigentum des
Unternehmens, wie z. B. Installationen, Systeme, Gerate, Zahlungskarten, Computerausriistung (Internet,
interne Nachrichtensysteme usw.) und sonstiger Materialien.

Stellen Sie bitte sicher, dass lhre privaten Tatigkeiten im Zusammenhang mit der Foérderung, dem
Sponsoring oder der Unterstilitzung fiir soziale, politische oder gemeinniitzige Vereine, Institutionen oder
Glaubensrichtungen in keiner Weise Wall oder dem JCDecaux-Konzern zugeordnet oder in Verbindung
gebracht werden.

Weiterhin dirfen Sie nicht Ihre Stellung oder lhre berufliche Position ausnutzen, um direkt oder indirekt

personliche Vorteile zu erlangen.
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3. Vertraulichkeit von gesendeten und erhaltenen Informationen

Denken Sie bei lhrer taglichen Arbeit bitte immer daran, dass Sie Dritten gegeniiber so wenige
Informationen wie maoglich (z. B. Fertigungsverfahren, technische Details zu Stadtmobeln, Anbahnung von
Geschaftsbeziehungen, Vertragsverhandlungen, Finanzkennzahlen) offenlegen. Wenn Dritten im
Zusammenhang mit einer Geschaftsbeziehung sensible oder vertrauliche Informationen offengelegt
werden sollen, so darf dies nur nach Abschluss einer Vertraulichkeitsvereinbarung (teilweise auch als ,NDA“
bezeichnet, ,Non-Disclosure Agreement”) erfolgen. Bitte kennzeichnen Sie diese Informationen oder Daten
dann als "vertraulich".

Vertrauliche Informationen, insbesondere von Dritten bereitgestellte Informationen, dirfen intern nur
gegeniber Personen offengelegt werden, die diese Informationen tatsachlich benétigen, oder gegeniiber
Personen, die von der Geschéaftsfiihrung benannt wurden. Diese Personen sind in der Regel ebenfalls auf
Vertraulichkeit zu verpflichten.

4. Verletzung geistiger Eigentumsrechte Dritter

Denken Sie bei der Verwendung von Bildern, Logos, Texten, Zeichnungen, Modellen, Patenten oder
anderen Materialien bitte immer daran, dass hieran moglicherweise Rechte Dritter bestehen. Dies gilt
insbesondere bei Materialien, die Giber das Internet bezogen werden kénnen. Hierbei sind die im jeweiligen
Land geltenden Gesetze zum Schutz von Immaterialgiitern (z.B. Urheberrecht, Marken-, Patent-,
Designrecht usw.) einzuhalten und gegebenenfalls eine vorherige schriftliche Zustimmung des
Rechteinhabers einzuholen. Dies gilt moglicherweise auch nur fiir die Nachbildung solcher Materialien.
Bitte erstellen oder verwenden Sie keine Raubkopien von Software oder sonstige illegale Produkte und
nehmen Sie auch solche illegalen Produkte nicht an.

Die Verletzung von Eigentumsrechten Dritter flihrt zu einer zivil- oder sogar auch strafrechtlichen Haftung.
Wenden Sie sich daher bitte in jedem Fall zuvor an die Rechtsabteilung, die Sie zum weiteren Vorgehen
berat.

TEIL IV: Compliance-Team und Ethik-Konzernausschuss

Um lhnen etwaige Rickfragen zu den vorliegenden Verhaltensregeln zu beantworten oder Sie bei der
Einhaltung dieser Regeln zu unterstitzen, wurde bei Wall ein Compliance-Team gebildet, das Ihnen gerne
zur Verfligung steht. Das deutsche Compliance-Team, aber auch der Ethik-Konzernausschuss von JCDecaux,
sind u.a. auch mit der Bearbeitung von moglichen (Gesetzes-)VerstoRBen beauftragt. Hierzu zdhlen
insbesondere VerstoRe gegen

e das Verbot von Korruption und Vorteilsgewahrung,
e die Wettbewerbsfreiheit,
e die ordnungsgemale Buchfiihrung und die Vertraulichkeit von Informationen.

Es gibt in Deutschland das Compliance-Team von Wall und auf internationaler Ebene den Ethik-
Konzernausschuss der JCDecaux SA.
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1. Zusammensetzung und Kontakt
1.1 Compliance-Team
Das Compliance-Team von Wall besteht aus:

Leiter Recht: Durchwahl - 404

Leiter Personal: Durchwahl - 405

Interne Revision: Durchwahl - 251

Sie erreichen alle Mitglieder des Compliance-Teams auch (ber folgende Kontaktadresse:
compliance@wall.de

Jeder Mitarbeiter kann das Compliance-Team kontaktieren, wenn er einen moglichen VerstoR gegen die
Verhaltensregeln vermutet. Dies gilt auch, wenn anzunehmen ist, dass die Weiterleitung dieser Information
an den Vorgesetzten oder an die Geschaftsflihrung zu Schwierigkeiten filhren kénnte bzw., dass dieser nicht
angemessen nachgegangen werden kdnnte.

Sofern Sie einen VerstoR vermuten, sollten Sie dies dem Compliance-Team bitte mitteilen. Die lhnen
vorliegenden Informationen sollten maoglichst objektiv und so prazise wie moglich sein, um eine
Uberpriifung des Sachverhalts zu erméglichen.

Bieten die vorgebrachten Informationen keinen hinreichenden Anlass fiir weitergehende Untersuchungen,
kann das Compliance-Team nach eigenem Ermessen von weiteren Priifungen absehen.

1.2. Ethik-Konzernausschuss

Der Ethik-Konzernausschuss des JCDecaux Konzerns besteht aus drei Mitgliedern: dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses des Aufsichtsrats von JCDecaux SA, dem Vorsitzenden des Verglitungs- und
Nominierungsausschusses des Aufsichtsrats von JCDecaux SA und dem Leiter der internen Revision. Diese
Personen bleiben Mitglied des Ausschusses, solange sie ihre eigentlichen Funktionen in der Gesellschaft
JCDecaux SA austiben.

Vorsitzender des Ethik-Konzernausschusses ist der Vorsitzende des Priifungs-Ausschusses des Aufsichtsrats.
Der Ethik-Konzernausschuss:

e wird fir alle Fragen angerufen, die in Verbindung mit Code of Ethics des JCDecaux Konzerns stehen und
teilt dem Vorstand der JCDecaux SA die von ihm als notwendig erachteten Empfehlungen mit,

e untersucht streng vertraulich samtliche Sachverhalte, die dem Code of Ethics widersprechen kénnten,
die ihm in Treu und Glauben von einem Mitarbeiter zugetragen werden,

o erteilt die von ihm als notwendig erachteten Empfehlungen und bereitet samtliche Antworten vor und

e unterbreitet simtliche Anderungsvorschlige fiir den Code of Ethics.

Ein JCDecaux Ethik-Warnverfahren, das im Intranet verfligbar ist, ermdglicht jedem Mitarbeiter des
JCDecaux-Konzerns weltweit (iber eine vermeintliche Verletzung direkt beim Sekretariat des Ethik-
Konzernausschusses des JCDecaux Konzerns zu informieren.
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Jeder Mitarbeiter hat freien und vertraulichen Zugang zum Warnverfahren. Das Verfahren besteht aus:

e einem elektronischen Formular, welches auf der Homepage der Website oder dem Extranet jedes
Landes zuganglich ist, in dem sich der JCDecaux Konzern befindet;
e einer Telefonleitung des Ethik-Konzernausschusses +33 (0) 1 30 79 79 11 (Frankreich).

Hauptansprechpartner sind der Group General Counsel des Konzerns und dessen Stellvertreter. Sie kénnen
unter der Nummer +33 (0)1 30 79 79 11 (Frankreich) oder unter folgender E-Mail-Anschrift kontaktiert
werden: comite.ethique@jcdecaux.com

2. Schutz des Hinweisgebers

Wir sind der Ansicht, dass ein schnelles und effizientes Vorgehen gegen VerstéRe unumganglich ist. Aus
diesem Grund ist es uns wichtig, Sie nochmals zu ermutigen, bei Verdachtsfallen das Compliance-Team zu
kontaktieren. Dies gilt auch, wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihre Informationen richtig und vollstandig
sind. Sofern Sie lhre Angaben nach bestem Wissen und Gewissen machen, werden Sie vom Arbeitgeber
nicht belangt, wenn sich diese als unwahr oder unzutreffend erweisen sollten. Auch hierbei stehen wir
Ihnen gerne zur Seite.

Grundsatzlich ist kein Mitarbeiter verpflichtet, Hinweise an das Compliance-Team zu liefern. Dies gilt jedoch
nicht, wenn Sie sicher von einem VerstoR, insbesondere einem erheblichen VerstoR (z.B. unzuldssige
Zahlungen, Absprachen, etc.) im Sinne der Verhaltensregeln wissen.

Umgekehrt gilt, dass sich der Hinweisgeber im Falle einer rechtsmissbrauchlichen Meldung maoglichen
DisziplinarmaRnahmen sowie rechtlichen Konsequenzen aussetzt. Hierzu zahlt beispielsweise ein Hinweis,
der ohne jeglichen Verdacht und Substanz nur dazu dienen soll, einen anderen Mitarbeiter zu schadigen.

Alle Informationen, sowohl Gber den Sachverhalt als auch tber lhre Person, werden vertraulich behandelt
und nur einem kleinen Personenkreis zugadnglich gemacht, d.h. in der Regel dem Compliance-Team oder,
sofern erforderlich, der Geschéftsfiihrung.

Sollten Sie nach lhrem Hinweis im weiteren Verlauf des Verfahrens anonym bleiben wollen, teilen Sie uns
dies bitte nach Moglichkeit unter Angabe der Griinde mit. In diesem Fall entscheidet das Compliance-Team
nach Prifung der Ernsthaftigkeit sowie Plausibilitdt und der Genauigkeit der vorgebrachten Informationen,
ob dem Wunsch entsprochen werden kann. In jedem Fall bemiihen wir uns aber um eine entsprechende
Berticksichtigung.

3. Schutz lhrer Daten

Samtliche personenbezogene Daten, die wirim Zusammenhang mit einer Meldung erheben, werden gemafk
den einschlagigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen behandelt. Dies gilt natirlich auch fur die
personenbezogenen Daten der verdachtigten Person.

Jeder kann sich durch Zusendung einer E-Mail mit einer Kopie eines Ausweisdokuments an das Compliance-
Team oder an das Sekretariat der Ethikkommission des JCDecaux Konzerns unter
comite.ethique@jcdecaux.com wenden und hat ein Recht auf Zugang zu seinen erhobenen und
gespeicherten Daten. Hierbei kann die Berichtigung oder Loschung dieser Daten verlangt werden, wenn sie
falsch, unvollstandig, zweideutig oder veraltet sind.
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4. Arbeitsweise des Compliance-Team und des Ethik-Konzernausschusses

Das Compliance-Team und der Ethik-Konzernausschuss treten mindestens einmal pro Jahr zusammen. Sie
treten ebenfalls umgehend zusammen, wenn der Verdacht eines moglichen VerstoBes gegen die
Verhaltensregeln bzw. den Code of Ethics besteht und wenn sie es im Ubrigen fiir erforderlich halten. Im
Bedarfsfall konnen die Sitzungen per Telefon oder per Videokonferenz abgehalten werden.

Das Compliance-Team und der Ethik-Konzernausschuss haben bei der Untersuchung von moglichen
VerstoRen eine umfassende Prifungsbefugnis. Sie kdnnen insbesondere die Durchfiihrung einer internen
Revision beantragen, vor Ort ermitteln, gegebenenfalls Personen, einschlielllich der Moglichkeit, Personen
auBerhalb des Unternehmens zu befragen und samtliche MalRnahmen einzuleiten, die zur Aufklarung des
Verdachts und Behebung eines VerstoRes erforderlich sind.

Die Mitglieder des Compliance-Teams und des Ethik-Konzernausschusses kdonnen sich nicht vertreten
lassen.

Das Compliance-Team und der Ethik-Konzernausschuss treffen ihre Entscheidungen per
Mehrheitsbeschluss der anwesenden Mitglieder. Als anwesende Mitglieder gelten jene, die an den
Sitzungen per Telefon oder per Videokonferenz teilgenommen haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des Vorsitzenden.

5. Reporting an die Geschaftsleitung

Das Compliance-Team und der Ethik-Konzernausschuss konnen sich jederzeit und nach eigenem Ermessen
an ihre Geschéftsleitung (Geschéaftsfuhrung von Wall und der Vorstand der JCDecaux SA) wenden, um
diesen insbesondere ihre Empfehlungen zur Beseitigung eines VerstolRes gegen die Verhaltensregeln und
den Code of Ethics zu unterbreiten. In jedem Fall erstellen das Compliance-Team und der Ethik-
Konzernausschuss Uber ihre Arbeit einen schriftlichen Jahresbericht.

Da das Thema Compliance alle gleichermalRen betrifft und somit eine gemeinsame Angelegenheit ist,
koénnen Sie durch die Meldung von moglichen VerstdRen zur effektiven Umsetzung dieser Verhaltensregeln
beitragen und handeln in unser aller Interesse. Gleichzeitig ermdglicht es dem JCDecaux-Konzern den
Ausbau seines gemeinschaftsbewussten und ethischen Engagements und schiitzt seine Interessen als
borsennotiertes Unternehmen.

Weitere Informationen zum Thema Compliance erhalten Sie auch unter dem Stichwort ,,Compliance” in
unserem Intranet ,Bee”.

VIELEN DANK FUR IHRE UNTERSTUTZUNG!
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Zusammenfassung:
Verhaltensregeln / Code of Ethics — das Wichtigste zusammengefasst

Die Verhaltensregeln hat jeder Mitarbeiter in jeder Gesellschaft des Konzerns, einschlieBlich der Wall GmbH
und der DDW GmbH, zwingend einzuhalten. Dies gilt aber nicht nur fir uns selbst, sondern auch fir
Personen und Unternehmen, mit denen wir in Geschéftsbeziehungen stehen. Im Folgenden erhalten Sie
einen Uberblick (iber die wichtigsten Aussagen unserer Verhaltensregeln. Die Verhaltensregeln finden Sie
in unserem Intranet , Bee”. Wenn Sie keinen Zugriff auf Bee haben, bitten Sie lhren Vorgesetzten oder das
Compliance-Team um ein Exemplar.

Welche wesentlichen Grundregeln gibt es?

e das Verbot der Korruption und Vorteilsgewahrung
e die Einhaltung der Wettbewerbsfreiheit

e die ordnungsgemaRe Buchfiihrung und

e den Schutz von vertraulichen Informationen

Verbot der Korruption und Vorteilsgewahrung

Korruption und Vorteilsgewdhrung im speziellen sind verboten. Korruption liegt allgemein vor, wenn der
Empfanger durch ein Geschenk, eine Einladung oder sonstige Zuwendung, beeinflusst werden kann
und/oder soll. Eine solche Beeinflussung ist unzuldssig.

Unsere Mitarbeiter dirfen weder fiir sich noch fir andere Geschenke, Einladungen (z.B. Essen,
Veranstaltungen), personliche Dienste, Gefilligkeiten oder sonstige Zuwendungen von Geschéftspartnern
und Kunden anregen oder fordern. In keinem Fall nehmen wir Bargeldgeschenke an. Niemand darf seine
Stellung oder seine berufliche Position ausnutzen, um direkt oder indirekt personliche Vorteile zu erlangen.
Bieten Sie dem Vertreter eines Kunden keine verdeckte Verglitung an, um sein Verhalten zu beeinflussen.
Private Korruption ist ebenfalls strafbar.

Bei Geschenken, Einladungen und sonstigen Zuwendungen sind immer die Prinzipien der Angemessenheit,
der VerhaltnismaRigkeit und der Begriindetheit zu beriicksichtigen. AuBerdem muss es einen geschaftlichen
Bezug geben.

Als Grenze fiir Geschenke an Kunden gilt im Regelfall ein Orientierungswert in H6he von 130 EUR
netto.

Fiir die Entgegennahme von Geschenken an unsere Mitarbeiter gilt im Regelfall ein
Orientierungswert in Hohe von 70 EUR netto.

Sofern einer unserer Mitarbeiter Geschenke oder Zuwendungen im Wert von 44 EUR brutto
monatlich oder mehr erhalten hat, hat er dies gegeniiber der Personalabteilung zum Zwecke der
ordnungsgemaBen Versteuerung offenzulegen und zu dokumentieren.
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Wettbewerbsfreiheit

Die Einschrankung der Wettbewerbsfreiheit und der Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung sind
verboten.

Das bedeutet vor allem:
Jede Form der Preisabsprache ist verboten.

Jede Form von Marktaufteilung oder sonstiges Verhalten, das den Wettbewerb in unzuladssiger
Weise einschrankt, ist verboten.

OrdnungsgemaRe Buchfiihrung

Die ordnungsgemafe Buchfiihrung ist immer sicherzustellen. Jeder mit diesen Aufgaben betraute
Mitarbeiter hat sich zu vergewissern, dass die Informationen in den Finanz- und Buchhaltungsunterlagen
des Konzerns stets genau und in Ubereinstimmung mit den Grundsitzen der Buchfiihrung sowie anderen
geltenden Normen erstellt werden.

Vertrauliche Informationen

Jeder Austausch von sensiblen Informationen oder die Weitergabe von firmeninternen Daten an Dritte ist
verboten. Dies bedeutet:

Samtliche Informationen, die nur den Mitarbeitern aufgrund ihrer Tatigkeit im Konzern bekannt,
aber der Offentlichkeit noch unbekannt sind, sind streng vertraulich zu behandeln und diirfen
nicht gegeniiber Dritten offengelegt werden.

Insidergeschifte sind verboten.

Weitere wichtige Verhaltensregeln

Externe Berater

Beauftragungen von externen Beratern sind sorgfiltig zu priifen. Jedem Vertrag mit externen Beratern ist
ein Exemplar der Verhaltensregeln als Anhang beizufiigen. Dariiber hinaus missen die Hinweise in dem
Dokument ,,Interne Vorgaben fir die Beauftragung von Beratern” (Anhang) beachtet werden.

Lieferanten — Code of Conduct

Stellen Sie bitte sicher, dass der Code of Conduct in jedes Rechtsgeschaft mit einem Lieferanten wirksam
einbezogen wird. Das Akzeptieren des Code of Conducts durch den jeweiligen Lieferanten ist eine
Grundvoraussetzung, damit das Geschéfts zustande kommen kann.
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Kompetenzrichtlinie / Vollmachten

Bitte achten Sie darauf, dass Sie nur im Rahmen der lhnen gemaR unserer Kompetenzrichtlinie
eingerdumten Kompetenzen (z.B. erteilte Vollmacht) handeln.

Vertrage dirfen nur durch Geschaftsfiihrer und/oder Prokuristen unterzeichnet werden.

Wer hilft weiter?

Sollte Sie Riickfragen oder einen Verdacht haben, dass ein Verstof gegen die Grundsatze der
Verhaltensregeln vorliegt, wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, die Rechtsabteilung und/oder das
Compliance-Team.

Das Compliance-Team der Wall GmbH besteht aus:

dem Leiter Recht Tel: 030/33899-404
dem Leiter Personal Tel: 030/33899-405
dem Vertreter der Internen Revision: Tel: 030/33899-251

Das Compliance-Team erreichen Sie auch per E-Mail unter: compliance@wall.de.

Sie konnen sich auch an den Ethik-Konzernausschuss wenden. Hauptansprechpartner sind der Group
General Counsel des Konzerns und sein Stellvertreter. Sie konnen diese unter der Nummer +33 (0)1 30
797911 (Frankreich) erreichen.

Per Mail erreichen Sie den Ethik-Konzernausschuss unter: comite.ethique@jcdecaux.fr.

Alle Informationen, sowohl Gber den Sachverhalt als auch tber Ihre Person, werden vertraulich behandelt
und nur einem kleinen Personenkreis zuganglich gemacht.

Last but not least noch folgende Faustformel als Hilfe: Stellen Sie sich im Einzelfall einfach die Frage, ob bei
Bekanntwerden eines bestimmten Sachverhalts (z.B. Annahme eines sehr wertvollen Geschenks oder einer
Einladung) in der Offentlichkeit dariiber oder iiber unser Unternehmen kritisch berichtet werden wiirde.
Sollte dies nach lhrer Einschatzung der Fall sein konnen, empfehlen wir eine vorherige Kontaktaufnahme
mit dem Compliance-Team.
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